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Neue Lage: ffi,fl:y^'^
Politiker fordeifl
die Ost-Achse
uMGEHUNG lt Mietrach fur Ratsbeschluss
- Soekulationen schießen ins Kraut

Ganderkeseer Politiker
beraten neue Strategien,
um eine Westumgehung
durch Ganderkesee zu
verhindern. Die Hä-
ger-Achse kommt wieder
auf den Tisch.
VON KARSTEN KOLLOGE.

GANDERrc5EE ' NEUC FAKTCN
edordem eine neue Politik
eetreu di€ser B*enntnis sind
öanderkeseer Ratsmitglieder
dabei, ihre Strat€gien in Sa_
chen 'Westumgehung für
Delmenhorsf' zu über.len'
ken. Der Gemeinderat, so for-
dert CDu-Fraktionsvorsitzen
der Dietmar Mietrach; müsse
ietzt ,,klar Position beziehen",
;icht nur säsen, was er nicht
will sondäm was er will.
Mietrachs Vorschlag: die Ost
umgehung.
Neue lage eiörtert

rr'\4e berichtet, war in der
Nacht zu Freitag bekannt g€'
worden, dass das Bundesver-
kehrsrninisterium - vorbei an
Abgeordneten und den be'
troffenen Kommunen * den
Auftrag tur di€ Planung erner
W€srumg€hung eneüt hat
Bereits am Montagvormittag
befassten sich die Freien
W:ihler mit der neuen Lage,
abends diskutierten die SPD
und die CDu-Frattion därü-
ber. Am Donnerstag, 27. Janu-
ar, wird die Gemeinde bei der
Sitzung des Gemeindeent-
wicklunssausschusses (ab l8
Uhr Raihaus) über den Stand
der Dinqe informieren.

Ilnteidessen schießen die
Spekulation€n ins Kraut wer
dinn wot das Bundesminis
terium veraniasst habe, in

Rjchrung Westumg€hung inj_
riativ zu werden. 'Der buno
kommt ia nicht allein auf die
Idee", ist Michael Sorg lcfi-
ne) tibezeugt.

Die VorsiEend€n beider
Foßen Fral<tionen, Wemer
Erakrann (SPDI und Dietnar
Mietrach, sprachen sich Per-
sönlich klai für eine ösdiche
Umsehunq aus, Sie könne
deüilich mehr verkehr auf-
nehmen als die west_Achse.
Auch für Otto Sackmann
(Freie Wäl erl und Maion
Daniel ßDPl wtue sie eine zu
Drüfende Alternative - \,\,obei
Sacknann aber zweifelt ob
diese Achse so ang€nommen
lvlirde $,ie gewünscht. Eine
solche Achse - von derA 281-
Ans€blussstelle Strom bis zur
B 75 etwa in Höhe der An-
schlussstelle Stickgas - war
bereits vor qeraümer Zeit vom
sPD-Ratshe-rm Heinz-Peter
Hä8er vorgescNagen_ worden

Wenn ieüt ergebrusonen
seorüff werde, welche Mög_
ächkeiten es zur Lösung der
mit der B zl2neu in Delmen-
horst erwarteten Verkehrs-
Drobleme gibt, mllsse die Ce-
ireinde in diese Prütung ein
sebunden welden, forderte
fuakmanrl Die Prüf-Kriterien
müssten bekannt sein.

"Drel8tes" vorgehen

Eine klar andere Malsch-
rcute verfolgen die Grtinenl
Sie sind gegen d€n Bau der
B 2l2neu, nithln aucn gegen
ieqlicheArhse. ,,Die B 2l2neu
bilft nicht, sie schafft uns nur
ProbLeme . sagt Michael Sorg.
Das Vorsehen der Verk€hrs_
planer aüs dem Ministerium'
die Weslumeehunq ohne Ab
slimmuns Äjt deir beEoffe-
nen Korn;unen auf den weg
zu bringen, nannte er,,dreist"



Soigt für Diskussionsstoff: Entlang der Straße ,Auf dem Hohenborn'in Hoykenkamp könnte
die Entwicklungsachse zwischen der B 212neu und derA 28 entstehen.

B 2l2net: Firmen geteilter Meinung
ulrcEHut{c ttt Nicht alle Unternehmen sehen direkte Vorteile

SOYlGtiI'AMP/flrlRPF - Der
mösliche Bau einer Entwick_
lunÄsachse z\,vrschen der A 28
und der seplanten B 212neu
besrhaftisr die Betriebe, die in
der N?iheaer Straße ,,Auf dem
Hohenbom" in HoykenlGmP
ihren Sitz haben - hier könnte
die EntwicLlungsachse ver-
laufen.

,,Wir wollen die B 2lzneu
eisendich schon lanse ha
bön', sagt nolf Schindler, Be-
triebsleiter bei der Fima Neü-
haus N€otec GmbH an der
Fockestraße, einer Paralel'
straße !'on ,,Aüf dem Hohen-
bom". Schindler ist generel
für eine verkehrsteclmische

Anbindung, die 'den ver-
kefusfluss zum Rollen bringt."
FiL den Betriebsleiter steht al-
lerdines wenieer der eigene
Liefe;erkehr 

- 
im VoA€F

grund, sondern die Sicherheitl
;wir sind hier in einem Ge-
biet, wo Schulkinder herum_
laufen.'

Wenis überzeuct zeist sich
Ma*us 

"Bamer, 
Ce_schärtsft ih-

rcr der MßB Pannger GmbH,
von der En!^'icklungsachse
,,Das wtk sich für uns kaum
aus", sagt er, Bamer sieht we
der ein€n Vor- noch einen
Nachteil. viel wichtiger sei die
direkte Anbindung seiner Fü-
ma von der Fockestaße an

,Auf dem Hohenbom". ,,wir
sind seit Jabr€n in Gesprächen
mit der Gemeinde", erH?in
Bamer Passiert sei bislang

. rnchts.
Für ehen Zuqewinn h:ilt

Haratd Mausoü,- Geschäfts-
ftibrer der Maüo|f GmbH, die
Entwicklungsachse. Das gelte
auch für die anderen Filr1len,
die ihrcn Sitz ,Am Steenövef ,
unweit von ,"Auf dem Hohen
bom", haben. ,,Das Gewe$e-
sebiet ist urnrin4 von fi.ir Lkw
;i"hr befahrbaien süaßen",
sagt er. WichtiS sei die Ent-
wicklunqsachse auch zum
Beispi€l-flir Zulieferer od€r Pa-
kediefemnten.
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INIE MIT RAMSAUER

WAS SAGEII sIE ZUR
UMGEHUNG OURCH
HOYKEl{KAMP?

Die Entwicklungsachse
zur geplanten B 212neu
soll Delmenhorst ent-
lasten. Die twz ftagte
Bewohner von HoYken_
kamp und Heide nach
ihrer Meinung.

tt Uns be-
trifft die ge-
plante Ent-
wicklungs'

direkt. WiI

einen Kilo-

tt Ich finde
das in Ord'
nung. Ich
habe keine
Angst vor
der Litm-
tlelästi-
gung, \,enn
ha; sieht, wie vi€l Verkehr
hier täElich düchfließt
Durch aüe Neubaug€biete
hat er ohnehin zugenom'
men. Mit der Zeit 8ewöhnt
man sich daran. Fließender
Ve*eh ist nicht so belas_
tend wie Stop and Go al
wolfganß Hübschet (561

tt Durch
die Ent-
wicklungs-
achse w?i!e
es anSenell-

cemeinde
herauszu-
fahren * serade, wenn man
in Brerien arbeitet wie
mein Mann. Angst vor d€r
L:irmbelä$isune habe ich
nicht. so kinn aer Hohen-
born aber auch nicht blei_
ben, es sibt ia nicht einmal
einen Fih mdweg. al
I'€ha Stemers"Ml€lke (42)
Heide

meter entfemt. Ich denke
aber dass viele Delnen-
horster über die Schön€-
moorcr ländstaße bei uns
vorbeikommen wfuden
Der schülweq üäe dann si'
cher geftihrlicher. Es wird
immer nur gegenernanoer
und zu wemg rnjteinander
seredet, aa
alaudta ftüchtenicht (38)
Heide

tt Der Ho-
henbom ist
nicht 60
s€hötl Ich
fa}rc zwei-
mal in der

se Stnße

tt Wir w'tir-
d€n es wohl
nicht hö-

tur Men-
schen, die
am Hoh€n-

entlane. Mit Delmenholst
habe iöh nicht viel zu tun,
für dre Stadt wäre aber der
Neubau wohl nicht
sctrlecht. Ein I'rersPunger
Aisbau müsste nicht sein
Dann würde es sicher sehr
viel verkehr geben. l{
lGrstln Gezgln (3?)
Hoykentamp UMTePENNLGdas nicht so

schön. Allerdings muss man
die lnftasuukur irgendwi€
entwickeln. Wenn wir be-
troff€n sind, sagen wir na_
tilrlicb nein, abeiwirwollen
trotzdem alle, dass unser
loghurt ptinldich geliefert
wird. a(
cabri€te lGßedrh {52)
Hoykenkamp


